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Amtlicher Geil.
Der Ministerpräsident als Leiter des Ackerbau-

ministeriums hat auf Grund des § 2. des Gesetzes vom
9. März 1685. L. G. Bl. Nr. 12, betreffend die Karst-
aufforstung im Herzogtume Kram, den Geheimen Rat
und Kämmerer Hugo Fürsten zu Windisch-Graetz
zum Präsidenten der Karstaufforstungslommission er-
nannt.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zritunn» vom 28. April
2917 (Nr. i)7) wurde die Weitcrverbreitung folgender Preß-
erzeugnisse verböte«:

«Loriiui 6i e>n̂ ou<>!» von Anton Giulio Aarri l i , gedruckt
in der I'isinsslutill 1<>»<oIIi '1>l,vel, in Mailand im Jahre 18Ul).

«^i r»ffuxxi» uon ll<!m6n<l<> lle ^mici», gedruckt in der
I'jposrnük i<r»telli '1rov«8 in Mailand im Jahre 1896.

«6i»<:cl>ini « liberuli^ dcS Prof. ttarl Gatti, gedruckt in
der i'jsiaßlÄÜa ^clliana 8lll»ui in Florenz im Jahre 1885.

«I'ikl»» von ̂ n^vlo »I« 6nli«llikti», gedruckt in der '1'ipn-
zrllü», I^l'llzli«, vlliti-i<,o ullxiouu,!« in Mailand.

«Ombtti « 6nnni»o» von F. P. Scaglione.G. F'lippini,
gedruckt in der 'I'jpnzrati», 028», oäitric« 8k1v»wro Liouüo in
Palermo.

«Il ssiovinrtw iünin^n» von Venerio Orlandi, gedruckt in
der 'I'ipoßrni!» >; i ^ j ,„ (^ju^ >li (^»»tolln im Jahre 1895.

«II posmln itulillllO <6u«l»,tn ^II» vil,tl mor»ll> « civile»
von Alois Nomeri, gednickt in der 'Ilpn^ruti». kllolo l^ri-kro
in Mailand im Jahre 16l>9.

«(^UAlto librl, <li lottüi-» <lo! ^invinotto »tucliuso» von
Polic.^lpo Prlrocchi, gedruckt in der l ipo^wü» O»dol>8 e
^»»»eci» in Mailand im Jahre 1890.

«Xnmoi-,« ^n«ll<!«>ticl!«» von Karl Rusconi, gedruckt in
der ^'lpn^rusi!», ^ . «s>,nm»r,ljfll i i, Rom im Jahre 1883

«i'ioi' <iu l̂ ic»!'«!», I'rn«<j l' I'o«»!« <ti Liovzlnni ?«,8eo!i,
gebruckt in der^ipo^i-nsm Ilomn tt^ixlrnn in Mailand'Palcrmo
Neapel.

«^»roellinl»—>ntnlo^i», itulillu», per !« »ouol« »oeonällrie
inloriuri» von Professor Josef Crcscimanno, gedruckt in der
'I'jpc»ks»lik llilrkujfllll« e 5eu6ori in Catania inl Jahre 1899.

«Beritt! politioi cli <iiu8«lip« I,». l^i-iim» von Antonio
Franchi gedruckt in der 'lipn^l-^ti» linmouien 8klvi « l!uinp.
in Mailand im Jahre 1870

«^tnlill <li It»!ik» des Professors Il(iot)s»n6<» Ii(!uciv«nui,
gebrüllt in drr 'Ilpo^suul! «̂1li!»>><> ^üllon i» Florenz im
Jahre 1907.

Den 28. April 1917 wurde in der Hof. «nd Ttaatsdruckerei
das LXX I I l . und I.XXIV. Slücl'dcS Reichsgcsehdlattes in
deutscher Ausgabe ausgegeben und vrrstndet.

Drn 29. April 1917 wurde in der Hof. und Staatsbruckerri
das I^XXV. Stück des Nrictisgesetzlilattes in deutscher Ausgabe
ansgegcbcn und versendet.

MchtamMcher Geil'.
Friedens- und Kriegsbereitschaft.

Tns „Fremdenblsill" schrcil't: Von dcin Tagc an, tn
dk: Vicrbundmächtc vor aller Welt lxis Bctcnntniö zum
Frieden und daunt bas zur Mciischlichlcit'adlcgten, hat
England leine, Stunde vergehen lassen, in der es nicht
unsere, Worte verdreht und ihnen als Beweggrund daö
(^ füh l dor Schwäche unterscholien l>ätte. Dieselbe Entente,
die an der Westfront in diesen Tagen ein Heer verbluten
sieht im nutzlosen Ansturm, dieselbe Entente, arl deren
Führern« Tor der wirtsame limerscodoottrien mit er-
schreckender Deutlichteit klopft. ?,eihj unö der Schwäche . . .

Wir wollen den Frieden nicln weil wir uns am >
Rande des Abgrundes fühleni wir wollen ihn. toeil wir
nicht wollen, das', die ^ksa ml Menschheit sich verblnle. l

Wir dürfen ce frei sagcu, das; unsere militärische!
î oge im ^iord- und Südosten ».'ie im Südloesten nie eine
bessere luar. I n den Monaten, da der >lampf a,r unseren
Fronten ruhte, hat unsere Armee nicht geruht. Tie Schu-
lung der Truppen wurde intensiv lietrie1>en, zahlrei<i>es
.^riegSmalerial to»l,te l>erbeigeführi, Munitionomeuge»,
>uie sie die (^efcchtsführuna dce Weltlrieges erfordert,
tonnten aufgespeichert lverden. Wir hal^n linch mehr ^
^leseruou an allen .''triegserfordernisscii auznsauiiuelu
l'e^lnocl)i. daft wir jedein Ereignie von Feii^desseite die
St i rn bieten tonnen. Unsere Heeresleitung ist <rlicr auch
in der Lage so sehr haben wi^d ie >tampfpausc zn »mt̂
zen vcrmoclil selbst jederzeit 'zu allidcn .Nriegühaud-
lungen zu schreiten, wenn hiedurch der Friede ra'scher
herangeführt werden lann. Dc-r itrien strebt nur den,
eineu Ziele zu: dem Vaterland^' einen glücklichen Frieden

zu erringen! ^ur Erreichung lx-c- Friedene i,t » > ^ > " '
ztrxn- n»r einei-, aber das machtvollste Mit te l ,

Tas', die militärische î age erreicht werden tonnn. o«5
dcrnten wir, N'ie es unsere Antwon au die Sozialdem»
tratie zu sagen ^iele^eilheit fand, auch dem stillen Opfer-
mut der Bevölterung, dereu vertrauen cm die Macht
unserer Waffen durch leine noch so schwere Probe erschüt-
tert >l.>l'rden tonnte.

T,e ^eijtuügsfähinteit unserer ^»t».l,liie l^n öer
Wehrmacht die .<>iricgsllilttel gegeben, die unsere durch
nichts zu erschütternde militärische 55age verbunden !..,t
der zielbewußten illuhc und Überlegenheit unserer Fül>
lul̂ ss ll»t> dem .Heldenmute unserer Truppen gê schafsen
haben.

Da6 Hinterland ist iu alle» seineu Teile» i<> fto,
>lrieg mit seinen Härten. Mühsale» und Entbehr!'
einbezogen worden. Der Stand der ^ebenomittell'l." ^
legt allen Schichte» der Pcvölternug Einschräuiuuge» aus.

(^ewis;, die Ei»schrä»t»ngen sind für>Ibar. sebr fühl-
l>ar sogar- aber sie vermögen unser Durchhaiten liicht zll
verhindern. Die eingeleitete» Matzuahmeu bieten uns eine
sichere Mwähr . Für die Zeit bis zur Ernte sind wir

, durch die Innigkeit unserer Wirtschaftsbeziehungen und
! durch Verträge mit unsere» , Verl'ündeien vollfnn
'sichergestellt. Tic Tätigkeit dcs gemeinsamen Ernähr!
cnlsschusses hat namemlich dazu beigelraneu, die Zuschiibe
nutz Rumänien zu licschleunigen und z» verinehren.

Dafür aber, das; nach der Ernte die Vorräte, die
das Auslange» zu decken lx'stimml sind. gleichmäßig vei^

^ ieilt werden, bürge» die Straffheit der l^rga»isation »»d
! die Erfahrungen, die die staatliche Ernährungspolitil n,
drei »riegsjahre» gemacht nud verwertet hat.

Nnsere wirtschaftüchl' Lage ta»» in die Worte zn^
famlne,»gefaßt werden: Wir sind schon vor der Ernte
aus wirtschli-fUichen Gründen nicht zu einer vorzeitigen
und für uns ungünstigen Bcendiguug des Krieges ge-
Hwuuge» und werden es nach der Ernte naturgemäß noch
Kiel lveniger sei». Von der militärisä^» Lage crber
l>abe» wir bereits gespioche».

Zwei Frauen.
Roman von B. v. d. Lancke».

(52. Fortsetzung.) (Nachbrucl vrvbotln.)

I m Hintergrillide sah man Waldung und ei» Stück
chcn Himmel, der durch dk, offene Tür hercilüugte: in
seiner ganzen Auffassung ein stinnnungsvolles Porirät,
dcm man es ansah, der Malcr hatte es mit ^icdc gemalt.
Sl 'Mi lmaMin, Müstocl. Pinsel, Farbenlastcn >md
Palette hatten in der ^eiislereck und a„f eine», tteinen
Tisch danclien ihren Plah gefundc».

Das Wohnzimmer, das Schlafzimmer des Malers
und seiner Gattin, zeigten in ihrer Einrichtung die all-
haus vätMichc Einfachheit längst vergannenei Jahre; in
dem Ncincn, emsenstrigen Ttübch^ nebcu oc>n Schlaf-
zunwer der beiden alten Üclitchen hatte dre Ent lin >l r
NeineH Neiäf. Dicsc Enkelin war Tilde Teilemann, das
hinkilassnic Kmd der früh verstorbenen einzigen Toch
tcr. Der Man» war ein könialicher Oberförster gcwescn
draußen, weil/ sort umi Verlin lind in einem so kleinen
Uê rsleckten, grümi» Gldcnwiickel wax auch Tilde nach
6»u«i,jähri8cr Ehe geboren. Gin großes, stilles Glück
lüühte in de,n ei chenum rausch ten Forsthaus und wenn
ein Laut es jemals störte so war cs das lräfligc Stimm
chen. oer kleinen Tüldc/— Tilde irmchs im Waldes
grün und in dem Zauber des Landlcbens ans; keine
häßlichen Eindrücke trübten die NcinlM ihrer jungen
Seele!, rankten ihr das Vertrancn zu den Menschen,
störte« ihrcn Glaube» an alles Gut!e, S6)öne und
Wahve.

Tildel zählte übn- l4 Jahre, da wurde der Vater
von einem Wilddieb erschossen nnd Mutter und Kind
verließen das Glückswin!clcl)en und zogen zu den Groß-
<lwm nach Äcrlin. Die Pension war gering, der Ver-
dienst des Großvaters knapp, das Vermögen llcm, aber,
dk, Eltern und die Tochter taten das Ihre ;nsa,mn,'n
lind es ging.

Tilde hatlc durch cim Gouvernante eine gute Schul-^
bildxng erhallen, in Berlin wurde diese vollendet; sie i
sollte mnnal ans eigenen Füßen stehen und sie wollte es!
auch, dnöi jimge, lcl'enVswhe (^schöpf; sie wollte. Allen,'
die sie mit Liebe umgaben nnd dcrcn Sonnenschein sie-
war, vergelten, was sie ihr taten — die Ihrcn glücklich!
machen, das <lschnte sie, das wollte sic erstreben. Noch
ehe sich dicsc holden Träume verwirklichte!., starb aber
dic Mnttcr.

Mit 17 Jahren war Tilde Waise. Nun war sie der,
alten einsame» Lcnlc Tonncnjchein, zugleich trat al»er>
auch die Frag>c<, selbständig zn werben, an sic heran. Mit
der Kunststickerei w ^ es nichts; das lebhafte Pcrsän-
chcn, i» dem »och im>w,r ein gubcr T^il von ländlicher!
Ungcb»»dcnl)eit lebte, cigncw sich nicht dlizu und sie ^
bctoaib sich »m eine Stelle als Tagesgescllschaftcrin lei^
der Schwester dcs Konsuls Göltting und duich Frau von -
Endcrs euch fohlen, erhielt sic sic. s

Hkr Iciülc sie z»'n erstenmal den Reichtum und^
seine Vorzüge kennen, zum erstenmal trat aber auch i n '
ihr junges Leben der Mann. Zum erstenmal hörte sic die
Sprache der Liebe, zmn erstenmal nahte sich ihr in der,
Gestalt d<cs Geliebten die Vcrsnchung. Wäre Tilde nicht,
das frische unlnrührlc, gläubige temperamentvolle Kind^

gewesen, vielleicht lx'it<r di» Vermchima leinc Macht über
sie gewonnen. —

Aprilschauer zogen durch die WM, wechselnd mit
Sonnenschein und Vogelgesang. I n den Straßen der
Nicsibcnz wurde» WeiideniMchch', Schneeglöckchen und
Veilchen feilgeboten und die Toilette» der Damen zeig-
ten jemk wunderliche Gemisch von Winter und Früh-
img; je nach dem Wärmccmpfind-'n der Vesthetin lnlgeN
s« noch einen Pelz mid Muff, während andere dic Zeit
nicht erwarten loimicn, ihre ixen? Fruhjahrsga^robe
spazieren zu führen.

An einem solchen Apriltaye lonr die Tafel in dem
Heine» Speisezimmer von Assessor Göttlinys lhaicon-
Wohnung festlich und clegant gedeckt.

Der Assessor erwartete seinen Schwager; nach der
Probe um 5 Uhr hatte Olde:, besprochen, mit ihm zu
speisen, nnßerdcm lamcn noch Wihl.bcn und Iegor Ale^
xandrovi<-,

Enist Göttling lag auf seiner Ehaisclonge, blies den
Dampf einer Importierten zum gewaltigen Plafond sei
ncs Arbeitszimmers hinauf und blätterte im «Mmpli
cissimus".

„Eine Dame wünscht Herrn Dvttor zu sprechen,"
meldete der Diener.

„E im Dame? Jetzt? Ich erwarte niemanden/ enl-
gcgnete Emst Göttling, über den .Simplicissimus Hrn.
über seinen Diener anblickend.

(Forschung folgt.)
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Äugesichtc' der lMitigen Sttuation, die für die Mon-
archie ais eine duräx^uü konsolidierte, bezeichnet loerden
taun. dürfe» wir voll Stolz und im Bewußtsein unserer
ungeschluächten Kraft sagen, daß loir dem Frieden ent-
gegensehen, daß wir aber den .>lrieg fortzuführen bereit
sind, llx'lui unsere ^feinde unsere ihnen eütgegonge-
streckte Hand zurücklveisen.

Wi r lrwllen dcn Frieden; alx'r tuir leiben ihn nicht
not ier alv unsere Gegner. Ihre Wundei! si>,!> schwerer,
ihre ^ l l lunf t ist eiue ungewissere.

Politische Uebersicht.
^liilmcli, <̂>. '.'Ipril.

Seine Äl'ajestäc der Baiser Hai Sonntag friih einer
stillen Messe beigewohnt und mittags den königlich bay-
rischen Ministerpräsidenten Grafen Hertliun in beson-
derer Audienz empfangen. Nachher empfing I l i re Mnjcstiit
den bayerischen Ministerpräsidenten.

Das Wiener gemeinsame ^enlral-^cachtoeisebureau,
^lu^tunftsstelle für Kriegsgefangene, erhielt folgendes dort
eiugetroffene« Telegranun vom 2^. Apr i l !s117' Telltschc
und österreichisch-ungarische Kricnsncfanncne, Ehccki-
rovsk, Krasna^a, Nje^ta, befindcn sich >vohl; bitten Ver-
lautbarung dessen, Kriegsgefangener Oberst kra l l te t .

Man schreibt der „Pol. Korr.": Tie Engländer und
Franzosen, die n^ch vor kurzem über die Beschädigung
der ruinänischen Pclroleumgruben Triumphgesänge an-
stimmten, müssen jelzi cingestel>'n. lx̂ sz ihnen in den ge«
räumten Kohlengebielen mit gleiäier Münze hcimgczahlt
wird. Ter Direktor der Kohlenzechen in i^ievin bei ^tens
äußerte sich nach der „Times" wie folgt: „Tie Teutschen
haben bcreitc- nach der Einnahme von î oos versucht, jede
Verbindung mittelst Minengalerien zloischen den eug-
lisch-französischen lind den in dclitscl>er Hand befindlichen
Zccl>en zu. verhindern. Tie Teutschen l>atten näinlich sünf
von, den „Posten" der GeseUsäfaft in ihrer Gewalt. Äuf
Anraten der westfälischen Fachleute trachteten die Dent-
schen dcrrnach, das ganze Röhrensystem, das dlvs Dnrch»
sickern des Grube nlvassers verhütet, zu zerstören. Nenn
sie erfolgreich loaren, werden sie nicht nur unsere Gräben
ersäuft l>aben, die ^NXi Fus; unter Tag liegen, sondern
auch andere Schäden verursacht haben, deren Gutmachuug
äußerst schwierig und langwierig wäre. Wir wissen zwar
schon, das; das Verglvcrt unter Wasser steht, es ist aber
noch nicht festgestellt, ob die Mohrenleitung zerstört »st.
I m günstigsten Falle wird es Monate, vielleicht ein Jahr
daiicru, ehe unsere sechs Zechen wieder in Arbeit genom-
men werden können. Sicher ist, das; die Teutschen den
gesamten Oberbau nebst Maschinen, kesseln. Nöhrennch,
alles, einschließlich der Vorräte, vernichtet haben. Alles
muh wiederhergestellt werden. Es wird eine schwierige,
laug andauernde und kostspielige Aufgabe werden.' Eine
führende Persönlichkeit der Kohlenzechen von Lens erklärte
nach einer Mitteilung der „Tai ly News": Wir hoffen,
die Bergwerke von Lens, die jährlich vier Mill ionen Ton-
nen Kohle und fast 1 Mi l l ion Tonnen Koks fördern, bald
in Betrieb nehmen zu kömnn. Je nach dem Zustande
der Schächte könnte es acht Monate bis zwei Jahre dauern,
ehe dic Einrichtungen wiederhergestellt werden, die von
dcn Deutschen luahr schein! ich systematisch zerstört loerdei,
dürften.

Ter französische Tnatcnstnndsbericht vom >. Apr i l
Icmtet gegenüber demjenigen des Vorjahres bedeutend
weniger zufriedenstellend. Nur in drei Departements sind
die Aussichten gut, gegenüber 33 Departements im Vor-
jahre. I l l vier Departements sind die Aussichten ganz
schlecht, in allen übrigen sind sie gut. Die ungenügende
Bearbeitung des Bodens, der Mangel an Dungmittcln
und die Überschüsse an Regen haben auf den Saatenstand
sehr ungünstig eingewirkt.

, Über die Vorgänge in Rußland liegen folgende Nach-
richten vor: Ans Lausanne wird der „Pol. Korr." lxrich-
tet: Die erregte «t immung, die in Nusiland argen Eng-
land herrscht, wird auch in Petersburger Mitteilungen
schweizerischer Blätter, die auf der Seite der Entente
stehen, nicht verschwiegen. I n sehr hohem Matze gilt dies
von Petersburg, wo die öffentlichen Kundgebungen gegen
den Krieg immer anch von Tchmährufen gegen dcn eng»
Ilschen Verbündeten begleitet werden. I n den Straßen der
Stadt »oerden seit dem Beginn der Umwälzung Flugschrif,
ten verteilt, die von den heftigsten Ausfällen gegen Eng,
land voll sind. Das englische Geld hat den Kampf gegen
diese, Strömung sowie gegen die fricdensfreundlichcn
Bestrebungen überhaupt nicht ganz ohne Erfolg aufge-
nommen und manche öffentlichen Äußerungen für die
Fortsetzung des Krieges bis zur endgültigen Niederlage
Deutschlands, die i n den letzten Wochen ans Petersburg
gemeldet wurden, sind Ergebnisse enlor derartigen engli-
schen Einflußnahme. Trotz aller diese Richtung verfolgen,
den Anstrengungen lvagen aber die Berichterstatter fran-
zösischer Blätter und französisch gesinnter Organe in der
Schweiz nicht, vom Vorwiegen einer kriegerischen E t im ,
mung in Petersburg zu sprechen. I n allen Darstellungen

j sind vielmehr sta-rke Arxnfel an ciuem entschlossenen Wei-
terschreitcn Nußlands auf der Kriegsbahn zu bemerken.
Auf die politischen kreise in den Verbandsstaalcn macht
auch der Umstand Eindruck, das; die im Auslande bê
sindlichcn russischen Revolutionäre in der l'lbcrzeugung
vom schließlicl>en Siege der dem Kriege abgeneigten Rich-
tung einig stud. „Petit Paiisien" meldet ans Peters-
burg: ^,n den Wcrtslältcn wird wieder regelmäf',ig ge-
arbeitet, doch sind viele fragen noch nicht endgültig ge>
regelt. I m Becken des Doncc dauert die Bewegung fort.
Das Blatt meldet weiter aus Petersburg, daft die Eröff-
nung der Börse, die, für den, 24. Apr i l angesagt war. auf
unbestimmte ^cit verschoben worden ist.

Aus Konstantinopcl, ^>. Apri l , wird gemeldet: Tic
vom östcrrcichisch-nugarischcn Komitee für Edelarbeit und
Kunst in einem hiesigen großen Hotel veranstaltete Wie-
ner Mlldcschau, deren crstc Vorführung gestern nachinit'
lags stattfand, hatte einen überaus großen Erfolg. Mo-
delle, etwa Il)s> an der ^ahl, die durch Wiener Probier-
fräulein vorgeführt wurden, ervegten lebhaftes Interesse
und die Bewunderung der Damen. Abends konvertierte
im Stadttheater von Pera das l. »'. t. Deutschmeister.
Orchester mit Programmstücken bon Liszt, Schubert,
Goldmarl. Wagner und Strauß vor einein überfüllten
Sanl. Das Pnblitnm bereitete dem Orchester für seine
meisterhaften Darbietungen große Ovationen. I n beiden
Veranstaltungen, deren Er tmg der Nähstubc des Zentral-
komitocs des Roten Halbmondes znfließt. wohnten der
t. und k. Geschäftsträger Graf Tnfullttxiniisdorff mit
Gemahlin, der t. und t. Mttitärbcvollmächtigte General
Pomiantoloski, die Herren der l. und l. Botschaft, öster-
reichisch-ungarische Offiziere mi: ihren Tamen sowie an-
gesehene türkische Persönlichleiten bei. .^ur Modescl)au war
auch der deutsch Botschastel, mi: Gemahlin erschienen. I n
Vertretung der Leitung des >lomilees »»eilten hier ,^an-
dcs<iusschllß Vielohlawet. >lonnucrzialral Pistor, außerdem
als Delegierter des Arbeitsministeriums Scktionschcf
Hans.

Das Reuierbureau erfährt, ec< bestehe jede Wahr»
scheinlichteit dafür, daß der nächste Staat, der sich den
Alliierten anschließe, die Republik Liberia sei. Der Bei^
tr i t t von Liberia würde sehr annehmbar sein, da' er an>-
nähernd die volle Ausschaltung des deutschen Handels-
einflusses aus Westafrita nnt> die endgültige Unter-
drückung der Übermittlung von deutschen drahtloseu Nach-
richten in dieser (^geno l^erbeiführeii werde.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten
- «Unsere Zeituna. mt>) ver 1. Mai.) Damit unser

lechnlsches Personal den l . Ma i feien, laun, wurde, die
vorliegende Nummer dcr „iiaibacher Zeitung" bereits in
der heutige», Nacht herbestellt.

^ ^Kricssoauozeichnuuff im Posldicnste.) Tcine Ma-
jestät, der K a i s e r ha> dem Postratc Franz H u m m e l
d«.ir Posb- und Telear^ihendirettion Triest in Anerlcn-
nunss vorzüqlicher Dienstleistung im Kriege das N i t t r »
kreuz des Franz Ios i f Ord3N.H verliehe».

(Generelle i5l«tliclm»aMerlä»ucrul>n.» Von, Lau-
dcsverteidigungsministerium »uird aintlich Verlautbart:
„Die Enthebungen aller unter die Kundmachung vom
5>. d. M., betreffend die Meldung der Enthobenen fallen-
den befristet enthobenen Personen, bei denen die bisher
bewilligte. Enthebungsfrist während der Durchführung der
Kontrolle abläuft, sind lvenn die Verlängerung der
Enthebung gelegentlich der Meldung erbeten wurde
für die erbetene Frist als generell verlängert anzusehen,
sofern die betreffenden Personen nicht inzwischen eine
Verständigung über die Abweisung der Verlängerungs-

.bitte oder über die Außerkraftsetzung der E n l l M m g er-
halten. Dies gilt sowohl für (iiagisten als auch für
Mannschaftspersonen, gleichgültig ob es sich um Dienst-
pflichtige oder Üaudsturmpflichtige handelt. Eine Aus-
nahme bilden nur diejenigen befristet Enthobenen, die
angewiesen sind. nach Ablauf dr Enthebuugsfrist direkt
auf ihren Dienstposten bei der Armee im Felde einzu-
rücken. Die generelle Enthcbungsverlängerung gilt außer-
dem aber auch noch für jene Personen, bei denen die
Enthcbungsfrist bereits vor dem Beginn der durch die ob-
crlvähnte Kundmachung angeordneten Melduug abgelau'
fen lvar, falls sie auf Grund eines rechtzeitig eingebrach-
ten Ansuchens um Enthebungsvejrlängcrung mit einer
individuellen Abtvartebcwilligung beteUt wurden und da-
her noch als weiter enthoben zu betrachten sind, wenn
die Bitte um Entheli^ngsberlängerung gelegentlich der
Meldung nuerlich gestellt worden ist. Es wird ausdrück'
lieh dcrrauf aufmerksam gemacht, daß sich die generelle
Enthcbungsberlängerung auf . solche Personen, für die
erst uin Ncucnthebung angesucht wurde, nicht bezieht.
Diesem können in l>esondcrs begründeten Fälle» bei un-
bedingter Notluendigteit lediglich individuelle Ablvarte-
bewilligungen im Sinne der bisher gültigen Bestimmun-
gen erteilt »verden. Bei dieser Gelegenheit wirb anch be,
lanntgemacht. daß künftighin alle Ansuchen sowohl um

Nchienll)ebu!ig als auch um EnlhebumMerlängerung —
sotiieit es sich nicht um Personen tändelt, die zu dcn in
der Miezeichneten Knndmachung ausgenommenen Grup-
pen gehören immer persönlich oder dnrch bevollmäck'
tigte Stellvertreter bei jener Gemeinde einzubringen
sind, iir dcreu Vereich die Betreffenden die Tätigkeit ans
üben oder den Sitz der Tätigteil haben, für die um
Enthebung angesucht wird.

^ (Aufnahme alo Einji i lni 'n-Freiwill ino., ^ ,^ ^ , ,
Verständnis »lit dem k. l. Ministeriuni für ^andeöucr
tcidinung, dem l. una,. Lande^uerleidinungsminister und
dem t, und f. (Gemeinsamen Finanzministeriuiu in Än-
lielcnenheitcn, Aosnieiis und der Hcrccgovina wird im
Nachhaug zum Erlaß vom l l . November l9N>, Abt.
2/W., Nr. 2l.247 (Beiblatt 57/16), verfücit, daß auch
die ordcnlsichen Hörer der ^usturtechnil an der Hoch
schule für. Bodenkultur in Wie» und die orocntlichen
Hörer der der kgl. Franz Joseph l.-U»iocrsilät in Za
grch angcglicderteil Forstakademie >ils E in jäh r i n^ r c i
willine zu de» Saftpeur^ und Pionierbatnillo»en sowie
zum Eisenbahurcninient aufgenoiNtNcil werdn« könne»,

- (Ansuchen um Kohle.» Vielfach besteht die irrige
Ansicht, daß das k. und l. Kriegsministern!!» tt'ohle und
Uols beschlagnahmt und den Verbrauchern nach Bedarf
Zuweist. Tlese Vrennstoffe si,ld nach wie vor u,l fteien
Ha»d<l erhältlich, »ncshnlb jeder Verbraucher für seine»
Bedarf selbst zu sorgen hat. Wenn östtrreichischc 5t>?hlc
in Frage loi»mt, und die Emlicsermia, ocr gelauste»
M^ste iin ösfcutlichcn Interesse gelegen ist, kann, der
Verbraucher ^ bei Ana.abc aller Daten des Abschlusscö

beim k. l. Ministerium für öffentliche Arbeite» (Wic»,
IX , , Porzellaligasse .'!.'>,) iim b^orzüsilc Wac;cnbeisl,cl-
lü»n ciuschrcitc». Für ungarische .Uohlc ist di.e Un
aarischc Landeslohk»fo»!»lissio» (Budapest, lV . , Haris
tös 8) zuständiss.

- (Ansuchen un, deutsche Kohle.» Die Verbraucher
habe» sich »ach wie vor i» erster ^ in ic an ihre bisherigen
Lieferer zu wenden n»d nur dcum, wen» diese versaaeil,
i» Österreich an die ztohlenuersorssungsfommission des
k, t. Ministeriums für öffentliche Arbeiten, in Nnaam
an die La»dcslohl,e»lommission in Budapest lM inzu-
trete», welche Stellen oi<- A»such>:» a» dcn <^emoi»sa-
»>c» Kohlcnauuschuß im k. und k. .^ricg5»nnisteri»»l lci
tc» werden. Zur Beschleunigt!»»-, t̂ cr Lieseninf, 'ind dle
(55esuche auf einent hallen Bogc» 5ta»zlciftafti>:r ( ' 4 /91
Zentimeter> wie folgt zu verfassen: lcchts oben: V^r
brauchcr; l ints obm: Taluul. Überschrift: Ansuchen um
Kohlc. (Koks). Rubriken: l.) AntraOeller (Naine, F i r -
,»a, Wohnort) ; 2.) Händler, l,ci de>» Abschluft lest t»t
(Nanie, Wohtiort); .^.) Höhe des Abschlusses (davon
ist geliefert); >1.) Werk, bezw. Grube, die bish:r l^tie
sijrt hat; 5.) Bezeichnung der Kohlenart und ,^<vil»lch
teu Menge u, Tonnen; 6.) Wa»u Nürd Stclluns, sie
wünscht (Datum, wochentlich, monaüich); 7.) Fmna
Natue des Empfängers: 8.) Emftfannstutio»; ) > ^ »
merk»»n; 10.) Bestätig dic Tringl ichlf i t (Unterschrift
der prüfenden Stelle). - Ailmerluna.: Die N i i b r i kn >
bis l) find vom Gesuchsteller auszufülle». Rubrik !0 ist
fi'ir das (Gutachten »sw. der prüfcndc» Stelle (Kohlen^
versornunnslommissioN'des k. k. Miuiskriums für ösfent
lichc Arbeite», Landeslohlenlonmüssion in Budapest,
l. und k. KricsOmiuistcrium ( l7 . Abt . ) , (Gemeinsamer
5iohlcnal,ssch»s;) bestimmt.

- (AuclshcllllNl, von Tran^p^tvcwil l istunge« ssür
dic, Pcfürderunn vun Zivilsendunnen auf dcn Elsenlinh
nen.» Obwohl zu wiederholten Male» nenmlc Mi t te i
lunac» veröffentlicht wurden, »vcüchcr Vornana bei An-
sucheu uin Ausstelluuss, von Trmlsportbcwillismngcn für
die Beförderung vo» Zivilsciidunsscn auf de» Eifen
bahnen cmzuhalten ist, wcrdcu dttartige Ansuchen auch
weiwrhi» irrlinnlich bei dc» Zentralstelle!, oder der
Ze»tialtraitspo5tleituna, eingebracht. Es wird daher
neuerlich darauf aufmerksam «Macht, das; diese Stelle»
die Ausstcllmig von Transportb^willisiuiigeu »icht. vor
»chm5n. Ansuche» »m ausnahmsweise Befördern»«, uo»
Ziui lgütcr», die nicht für militärische Zweclc oder »icht
Z»r Herstellung von Kriegsmaterial benötigt wcHen, auf
Bahnstrecken, die für den Zivilgüteruerkchr ganz oder
teilweise gesperrt sind, sind vielmehr umuittelvar oder lm
Wege der Versandstatio» ausschließlich an je»e Bahn
bcrwattung (Direktion) zu ri6)t-c», der die gesperrte
Millie untersteht. Handelt es sich um die Beförderung
über gesperrte Linie,:, die zum Bereiche mehrerer Bahn
Verwaltungen (Direktionen) gehöre», so si»d die Al l -
suche» an jene Bahnuerwaltxng lDircktio») zu richten,
der die Versa»dswtiou unterstellt ist. I m Verkehr nach
M l i z i e n werden die Transportb^rvilligungen culs"
»ahmsweise nur von der k. l. Staatsbahndireiticm Kra
kau erteilt. Die» bezüglichen Ansuchen müssen ge»nue A n
gabc» über die Ar t und Me»gc d?r Waren, die Versand
u»d Bestimnmngsstation, di,c< Zeit der Versendung sowie
dc» Nachweis der Dringlichkeit und Wichtigkeit dcr
Scndlmg enthalten. Es emftsixhlt sich, den Ansuchen auch
vollständig ausgefüllte Frachtbriefe für die betresscnden
Sendungen beizuschliche», nm die Erteilung der Trans

«
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pvMcwillissunn mis i^in Hrachttniefe selbst ersichtlich
inach^n zu lönncn. Du> Tranöportbelrullisiunneü bieien
noch i(!üe Vewilhr für die Veistcilunft der erso'.derlichen
Wageil; die Mlrsriichler nuisftn sich dayer überdies um
die Zuweisunn. der bcnätiylcn Waa.cn bei der ^»rsand'
station bewerben. Mi!ilciris6)e Ächälissungen für die
Vcfördcruna, eim^z Zivi lqntcs auf acspe!r!.tcn Cwcckcn
>rv.,ldcn >>ur siir solche Sendnmien erteilt, die zur Erzen
luma, »der Erssänzuns» von Heerc^orfordernissen (Roh
stoffc, .Halbfabrikat, VU!ri!ebsmittol usw.) benötigt wer-
dcn. Diese Äeslätinunssen werden auf einer besonderen
Trucksorlc auzgeferlisst. Zu ihrer Erlcilunq isi jcnc Äb-
teiluuss dcr iniliiärischen Zentralstes» («ricnsnuniste
rium, Marinesektion deö KriclMninistvrmmK, Min is t^
riuni sür Landesverteidigung, tön. ung. Landcsverlei-
dissungsminislcriu'u) berechtigt, die von der Lieferung
odct V<sl<llu»g Kenntnis hat oder an ihr interessiert isl.
I n sehr dringlichen fä l len , wen,i die rechtzeilisic (xin-
holung der Acslätigung von der Zentralstelle numäglich
ist, lann sie ausnahmsweise lmch von jener militärischen
Behörde ausgestellt norden, welche die Sendung bestellt
hat. Die Ansuchen um (Krtcilung dieser Bestätigungen
sind mit dem liollsländig anH^fiillt?!! ^rachlbrnse, bczro.
Tranöportschcinc und mit' dem Nachweise de<> ^>ccr«2i-
erforderuisses zu belegen. I m Falle der Erteilung einer
nnlilarischen B^stmigung ,st selbstverständlich die Bei-
bringung einer bahnamtlichcn Trn»isftorll>cwilligung nicht
clsorderlich. H

— lSammeln um, Pftrde- ,,nd Ho»nl,<el>l»iaren.»
Tas ilriegsniinistcriun, hat mit <,iuer ans Ac/erbauniini
!<crium gerichteten Note mit Rücksicht aus die den Pferde-
lüg HoriN'ichhooren uü'er den aegcnwärt'igcu verhalt
nisscn zulom,mend< Bedeutung die neuerliche luw zeit
gcrjechk (5inleiluna der ^cnnmclatlion als notwendig
und wünschenswert, bezeichnet. Da die Attion des Sam-
melus von Pferde- und Honwichhaaren nM Rücksicht auf
den bereits cingctretellen Haarwechsel bcsondcro in der
j.ehi,gcü Zei t einiM^insz«,',, van Erfolg begleitet /sein
dürfte, wnoden die po>lilisch<'>i B < M M H ö r d c n beaus-
traigt, nnv^rzüglich die cinschläMcn Vlck<sngung,en zu
treffen. Die Slr'ieqelhaare sind möglichst gcineinbewcisc
zn sammeln und im Sinne der nm 28. Apr i l in Kraft
tretenden Verordnung, betreffend die Rcgclnng des Ver-
fehres mit Ticrhaaren, unkr Vorlage von Mustern im
Mindestgewichte von Hü(1 Gramm und Angabe der Menge
<>cr einzelnen (Haltungen sowie des Liefeningsortes der
Wollzenlralc A. K. in Wien, 1,. Scihorgasse l , anzu
bieten, die die Anl'»tstell>r innerhalb 2 l Tagen vom
Zeitpunkte des Einlangend des Anbotes verständi,cM
wird, ob die nnssobotcnen Vorräte übernommen werden
oder nicht. Der Übcrnnhnisftreis wird im Rahmen der je
nni ls lachenden Richltprei'se tonnnlissionell sestyefctzf
»rerden. . le—.

— ^ X X X V I I I . V«lzcichnw der l»io 'j<». März beim
t. k. liandeöpräsidium cinssclausencn Spenden.! ») Zu
(^linsten des ^andes^ lind '^rmlcnhilssucrcines vom
Rolen Grenze: Josef Zidar in ^a^bach, Spende A75i 5l ;
^ami ln Ko"'<var Von >iondenhcim statt eines Kranzes
fiir O. v. Telcla M ^ : Famil ie Franz Szanlner, statt
cincs Kranzes für P. Schlcini,cr ."0 U, Snnnnc 43.^ i l ,
hiezu die Summe t«r friiheren Verzeichnisse 162.768,75
>tron>!,, zusammen 1<^.2M,75>. « . — >') Zu «unslcn
der KriLgssinsorge: das Ttcueramt Tscherncmbl l^l H,
^.^i,83 K; Smmnelbiichsenergebnis l.^.^l?/.^ 5t; Rch
vom Zigarrennnlanf für Wcihnachtsgaben :i . ^ i : 1/'< Ge.
hallslücllässe: d ^ Vczirlehanptlnannsckaften: Adelsberg
2l>,5i0 5t, Krninbnrg ^5>,^^ ^ l , Tfcherüembl l8,71 .K, Stx,in
t7,48 U, ^oitsch !4,W « , Gurkseld I9,5)5> 5t, ^/itlai
32,:;l K, der Ob^rcalschule in ^aibach 78,.U 5l, der
^andesrcgicrnng in Laibach l7^,' i2 5l, der Finanz-
landeslnsse !7 k l ; der 5tath. Gcsellenvcrcii, in Laibach,
Erlös von Wi, Vorstellungen, l ^ i 5i; Peter Eftazapan
Spende, w K; I . Z,d<ir in Laiba<l>, Vurcaumictc 187 K
5>l) H, Summe l^.(>l^,7<) .^, hiczu die Summe d«T ftü'
hcren Verzeichnisse ^ l ! ) . : i .> i ,n 5t>, zusaimnen 1.^.^38 5t
ll3 H . — <) Z l l Gunsw, der Witwen und Waisen: die
Mädchenschule in S t . Michael, Erlös zweier Wohltätig-
leiwueiauslallungen, <15)l K; Familie Del ColtT-rmNer
statt eines Kranzes sik Frau I . ttau«'^ 2tt 5i, Sunnue
471 5t, hiezn die Snmine d>cr früheren Verzeichnisse
7793 28 K, zusanunen 7264,23 5l. — <i) Sannnelbüchsen
der Stcucräniter!: Gurlseld 22,37 K, I d r i a 5, i i , Gnt^
schc<' 702,54 51, Laas M,48 K, Laibach Umgebnug
1U0,l)5) 5t, Reifnitz l(15,!8 5l, I d r i a 17,32 5l, Kronan
8.50 K, Vischoslack 00.13 5t, L i l lo i 134 5t, Rlidolfs.ucrt
400 K. Neulnarltl 1(X) 5l, Tschcrncmbl 39,91 5f, Mött-
l ' "8 50 K, Zirtnit,' 139,60 5t, Laibach UmaMmg 8« <t
l)5 H, RndolfsN'erl 5,67,7ll ^t, zusammen 2640,49 51. —
<') Zu dunsten der Lnndcslonnnission 5»r Fürsorge für
hcinckchrrndc 5i rieger: Fran Johanna (Ncislner nnd Frau
Herminc Rndesch als K r m i M ü s l M a für Herrn Peter
Schleimer 40 5t; der Magistrat Laibach, Spende eines
linbrl.mulcn, 100 5l ; die ^ezirlsh.niptmannschafl Loitsch,
Spende des ^emeindcvochehcrH Vcns'NN in Planina,
10 K; Leopold Bürger, znanzablösnng für den Obersten

Ju l ius Larisch, 100 i t ; Viktor Cantoni, Kranzablösung
für 5tarl 5tlcmentfchitfch, 20 5t, zusammen 270 K.

— (Fisolen «nd Mais zur Ansaat) tonnen jene,
die daran wuklichen Äedarf haben, diese Woche'»on der
5t'viegsssetrcidev'cT^ehrsailstalt erhalten. Die Parteien
haben ,»it einer vom Magistrat ausgestellten Bestätigung
in den VormUtagsstundcn bei der hiesigen Zweigstelle
an der Wiener Stras-.e 31 zu erscheinen. Es wird be-
incrtt, daß die Bewohner der Umgebung Saatgut bei
den zuständigen Getrcidelommissären erhalten.

(Huchtschwcinr.» Der ztrainischcn Landessttlbc
für Sehlachtvichbcschafsung ist es gelungen, ein? Export-
bewilligung für mchrcre Tansend junger Zuchlschwcine
(bis 40 K i lo Gewicht) aus Steiermarl zn bekommen.
M i t gcm Impor t wird die Krainische Landesstcllc bald
beginnen. Alle Reflektanten worden aufgcspldcrt, im
Sinne der von der „5trai,nischen Landesstcllc <ingclcite-
tcil Iungschweincvcriorgung^aktion, den Vcitraucns-
nuinncrn der Krainischen Landeoslelle die bezüglichen
Bestcllungsaufträge zur Lieferung junger Zuchtschweine
zu übermitteln. Über die Details li^rden die Vertran-
cnomänner genauc, Auskünfte erteilen. Überdies isl auch
die Zciilraie zur Erteilung von Auskünften vcreit.

— (Die ZnltellaUcn» werden bei allen Kommissio-
nen Freitag dcn 4. Ma i von 8 Uhr früh bis 1 Uhr
uachmittags ausgegeben werden.

^ (Der Mehluerlauf» wird von morgM bis ein-
schließlich Dxnstag den, 8. M a i stattfinden. Hiach dein
ft, Ma i wird das Mehl nicht »Mir abgegeben werden.
Auf je zehn rcchMiil ig? Abschnitte ist ^ K i lo Mehl
echältlich, und zwar im dritten, uchien und neunten Bc^
zir l OcrstentlxlMlchl zu 66 H das Ki lo , in den übrigen
Bezirken Hcidcnmchl zn 82 H das K i lo .

(Sozialdcnwlratischc ^rsnmmlungcn.) Dic Lei-
tung oer südslavischcn sozialoeinotratischen Partei ver-
anstaltet heule um 3 Uhr nachmiltngs im Hotel T ioo l i
eine Versammlung mil der Tagesordnung: Die Arbei-
terschaft und der Friede. ^- Sozial demokratische Ver-
sammlunacn mit der gleichen Tagesordnung linden cm«
ßerdcm noch in I d r i a , in Sagor an der Save, in Neu-
marktl und in Aßling statt.

— (Mündung eines tlllinischen Rohstoffveicines.)
Morgen um halb 8 Uhr abends findet in Schmieds Re-
stauration, (^radi'/'e 2, einc Besprechung über die Grün-
dung eines lrainischen Rohstossuereincs mi l oem Sitze
in Laibach statt.

— <Primiz eine«' Flilchtlingo.) I n der kapuziner-
tirchc in Bischoslacl wird am tommcndcn Sonntug Herr
Alois C e j a n aus Vertojva bei Go'rz sein erstes Meß-
opfer darbringen. Die Prnnizfeicr wi rv durch eine > i i l '
clnnredc dcS fürftbischöslichcn geisUichcn Rates Herrn
5tlnl ( ' c r i n eingeleitet werden.

— (Ein Schlüsscll,u,ld,» 8 bis 10 Schlüssel, wurde
auf dem Wege Pre^eirengasse, Wolfgassc, Iudeugassc,
Hradctztybrücke und zurück bis znr Tchcllciiburggassc ver.
lorcn. Der Fiudcr wird gebeten, die Schlüssel in der
Papierhandlung I>. Bona<-, Sctzellcnbnrjnnussc, abzu -̂

geben.
«Tödliche, («iscnlinliliunfnll.! Vlm uclflusscncn

Diciisw^ wurde der ^»djturmmfaut^' ist Äl^ander
2k-incr autz Virovitica in Kroatien l>clm ^erschulie in der
2w<ili!! N<rlet von eincin Waaeu erfasjt und zwisthen
der Mi,iaz!»5mmpe lind ^ n , Wageir clllx: A Meter ae-
schleift. wol»ci er eineu Bruch des linlcu Beines sowie
schwerc >»opfvcrleHunge,u erlitt, t^'M'n cr auf dem Tr<nis-
porw ins Spital crlaa.

<l^inl>ruch in cine Tpcisrtammel.) I u eiucr der
lehnn '.'.'ächte brach cin Diel' i " die S^isetaminer dcr
Äl'aria ^'l<ijd!^ in Sliepl)<i!!sdors ciu und stahl daraus
.̂'̂  >zil^ra>llln gcsctchwe IchNx'iin'slcisch. ^5 Fleischloürstc

nnd mehrcrc .^ i l^ra,nm Speck iin Gesamtwerte von 3tt<.>
,^ron<n.

— iEinc Hcudiebin.» Einv Besihcrstochter in irleiM
twrf schlich s'ch lürzlich ai'eud^' in die Dreschtenne ocs
'.'.'<,chbaro nnd wollte Heu fwhlen. Dies l>emerlte die
Toch^-i- det' (5!sscritilme,rs und sperrte rasch entschlossen oi?
Türc ab. Die Diebin mutzte in dcr Term« inehrcre Stuu»
!>'n zubrinacu. bis endlich ihrc Mutter tam nnd s,e ,ni^
V>i!fc eincr heiter <n>e! dcr (^sMM'nsfwfl l>cflcitc.

«Zwei Treibriemen «cftolilcn.) Äus dem Sägc-
».'^rlc in Weinzirl wurdeu dcm Vcfil^cr Innaz Mizcl j
in Bischoflack zlvei 12 nud « Mctcr I m M Transnussions-
rici!«'!, i,n Wer!e von UM .Ürom-n entwendet.

— sGefu»dene Gegenstände) m der Zeit vom
l. bis 31. März: schwarz!edcrne Geldtaschen: mit l3 5̂
60 H, mit 3,40 K, mit 2,29 5t', mit 2,72 K, mit 1,12 K,
>ni< 10.64 5t und einem Schlüssel, mit 3 H und cinem
Schlüssel, mit 1,l0 K; braunlederne Geldtaschen: mit
27,68 5t „ f i t 5,92 5 l ; eine dunkclrote Geldtasche mit
4, l2 tt/oine Zwanzigttoncnnotc-, eine Zehnlroncnnolc,
eine ^weikronennote: 5) 5t in B.inknotcn; 50 K in Bank
not!.c'ni eine schwarzlcdeme Handtasche mir l.'.,80 5t;
eine schwarzledern« Handtasche mit vcr-schiedcncn Legi-
timationen, einem Rosenkranz nnd rinem Spiegel; ein
schN'arzer Herrenschirm; cin halbseidener Schinn; eine

silberne H<!rrenuhr samt itette; eine silberne Halskette;
ein goldener Ehering; ein Paar Damenohraehänge;
7 i»iilo F l e W ; ein 5tilo Schmalz; ciin weißtanertrs
Tischtuch u,ü» ein Glas; ein zweirädiaer. Handwagen;
<in brauuled<!rncr .Handschuh; ein Meter Leinwand.

Was spiclt heute Kino „<5en<ral" im Lnndeslheaier?
Die ncu^ 3pi<'lordnun(i wird mit neuen tinemniographi-
schen Bildern vom italienischen ztlicgsschauplnye eröff-
net. I m vioraltigcn Kriminalf i lm „Genie »earn Gewalt"
siud in die Iriminallistische Handlung dieses Films, in
der der rohen Gcloult geniale Geistesarbeit cnlstegen-
,^'stcllt wird, mancherlei Sensationen einyeflochten.
u.'clä)< dic Spannung, dic schon die Haildlung auslöst, noch
erhöhen. Ein köstliches Luftspiel „Iunn, muh man sein" er-
gänzt das neue Programm. Vorführungen um 4, halb K.
7 und halli U Uhr abends.

Kino „ Idea l " . Das Programm für heute. Mittwoch
und Donnerstag: 1.) itricgöbcrichte, I^ü v. — ii.) Komtesse
Hella. Mnwoman in fünf Akten von Horst Emscher.
Spicllcitcr A lwin ^ieuh; Hella Moja, Olaa l5nacl und
Morgan Enger in den ,Haupllollen. A.) Ein erwach-
sener Junge. Noroisl-Posse, in eincin Al t mit Frco Buch.
,^ür ^ua^idliche nicht geeignet. Freitag „Die Jagd nach
dcm> Tollar". Scnsationsfilin mit !N»bert Warwil l .

Theater, Kunst und Literatur.
<(5in nrucs zlaiscrlnlb.) Ein vurlicsslichvi ^upser»

Tiefdruck nnch dein nnist^llasten k«iscrbiloc Tom vo»
T r e g c r s liegt vor uns. Es ist ein Brustbild Kaiser
Xarls in MarschaUl>nniform von sprechender Ähniichteit.
?as Blatt läßt alle Vorzüge dieser vornehmen Trucktecl^
nir ertenncn. Tos Bi ld ist in der Grötze von 34X^4 ^en-
liinetcr auf festem Carton georlickl, mit breitem loeitzert
^la-noe, txr dein Blatte die trotze von ü ! j x ^ Zentimeter
gibt. Ter Preis ist ein zum Staunen billiger und be«
trägt nur 7 K. 5U h. Das schöne V-ild ift aus ausdrücklichen
Wunsch Ihrer Majestät der Kaiserin im Verlage der
»riegspatenschaft erschienen und sein Absah dient den
außerordentlich patriotischen und wohltätigen Zwecken die-
ser hervorvagcnoen. unter dein allerhöchsten Protektorate
^hrer Majestät der Kaiserin stehenden Institution unserer
Kriegsfürsorge. Es wird jedem Raume zur Zierde g?.
rcifl)cn und seine Anschaffung lann nur bestens empsoh.
kn werden. Das B i ld ist in allen Kunst- und Bilder-
l>anOlungen und durch die Kricgspatenschafl erhältlich.

- «Zeitschrift „Unsere 5irie«er.") T<er Pressedienst
des Kliegslninisteriums gibt seit dem Jahr tl)15 einc 14.
tägig erscheinende illustricrtti Keilschrift „Unsere! Krie-
ger" hevaus. Jede Nummer umfaßt einen Druckbogen
l i t t Seiten) und einen Uinfchlag mit Titelblatt und cnl,
l,<ilt ieichl>a!ltiges IlliistrationKmate,rial von dcr Fron?
nnd <ni6 dein Hinlerland mit Unterschriften in allen
Landessprachen. Bei historischen (Äelegenheilen wcrd>l'n
eiaene Phc>tl)nraphen des Pressedienstes entsendet,
deren Änfnahmen in Sondernummern der Zeitschrift
„Unsere Krieger" vereinigt sind. Dcr Preis jeder Hummer
beträgt !ll) Heller. Probenurmnern sind bei dcr Nebnttion
„Unsere Krieger", Wien, 1. Bez., (iieorg Cochploh A, er»
hältlich. an loclche Adresse auch alle Zeitschriften und
Adressen zu richten wären.

— iilaiser Franz IVsephIubiläumstheater.) „Die
oder Keine!" Operette von Leo Stein nnd Bela Ienbach,
Mnsit von Edmund Eysler. Schon die Überschrift nnd die
Namen der Verfasser sind ein. Programm und „der
neueste Erfolg Eyslcrs" (lrne es auf dem Theaterzettel
heißt», ist wohl mehr ein Presse- als cin Kunsterfolg.
Eftöler ist ein geschickter Mann. der genau »oeiß, was jeht
Mode ist uud was dcr Masse des Publikums gefällt. Er
ninnnt sogar An'läufe. manchmal ernst zu werden und
macht sogar in vaterländischer Begeisterung, aber er be.
sinnt sich doch immer noch rechtzeitig, daß dies eine Ope-
rette sein soll. dann schlägt plötzlich eine Tauzeinlage oder
ein Lied mit banalen Wendungen drein, so daß der an-
geblich ernst zu nehmende Grundton doppelt gesucht und
ncwollt und deshalb peinlich ersclMint. Auch musikalisch
weiß Eysler. wie's gemacht w i rd ; manches klingt ganz
gut. locnn mau nicht zu genau hinhört. Tut man es
alx>r. so tr i f f t man manchen F u w l Betannten im verftoh.
lenen Vorüberhuschen; eS ist wie ein flüssig geschriebenes
Gedicht, dessen banale Reime uns deshalb so aefällia an.
muten, lveil wir schon wissen, welcher Reim jeht kommt.
Unwillkürlich erinnert es an das Gedicht von Th. Körnei.
in dcm der Zephir Mieseueichen splittert; e» sieht fast nacli
ettoas aus. wenn man nur dem Klnnge nachgeht, aber ift
lxirer Unsinn, wenn man nach dcn, Sinne suclii. So passe"
muh hier Worte und Musik gelegentlich g"r nicht 5 ^
sammen. Dnß der dritte Alt die Losnna höchst überftuist.
»nioahr uud gezwungen bringt, wol l " , wir nicht tadeln:
das ist jeht überhaupt modern. Die <«n S<,mst<ia erfolg e
" " f führung n>ar aul vorlx-reitet «nd würdig " " ^ M ^ t e -
Sclion das crftc Szenoibild bestach und erwttlte Hoss-
"ungen. die s.ch dann leider mcht erfüllten. Das wackere
0rchefte.r unte^ Herrn F u n l e n s t e i n s ^ i t u n g nahm
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sich der wechselnden Musik mit aller Liebe an. H<rr
O b e r r e n n c r als ' schmucker Husaronobcrlcutlwiil
hatte wieder das musikalische SchloelMwicht ,zn tr<M>n
und er trug es leicht und sicher. Er liesz wieder cilimal
seine herrliche Stimme klinacn und erfreute auch durch
passend humorvolles Spiel. Wir möchwn ihm jedoch dcn
guten Rat geben, sich künftig auch um eine groteske Tan^-
partie zu bewerben, denn mit seinem schönsten (^esan^
bekommt er nicht so viel Beifall wie andere mit einigen
flinken Beinbewegungen. I n den schauspielerischen und
gesanglichen Erfolg des Abendes teUten sich mit Recht
di« Damen F e l s e n und T i r s c h . Herr R o l a n d
machbe aus dem Gymnnsiallehrer die nötige komische Fi-
gur, und fand in seiner drulliMn Beweglichkeit viel Bci°
fall. W i r sprechen nicht in eigener Sache, wenn wir be-
dauern, dah eine Gestalt, die das Unglück hat, zu /den
akademisch gebildeten Leuten zu zählen, lächerlich gemacht
und damit eine Stimmung verstärkt wird, die heutzutage
ohnehin stärker ist, als es notwendig wäre. Sonst gali es
noch ciive stattliche Menge von Gestalten auf der Bühne,
die farbig und lebendig wrrtten. Nicht z,u vergessen der in
,einem Charakter und in seiner Stimmung wech-
selnde Malermeister Rathanscl s<oerr Spielleiter G ö t t -
l e r ) und die Köchin sssrl. S a p p e ) . Das z^aus war
vorzüglich besetzt. Dr. I a u k c r .

^ (Kirchenkonzert.) Montag den, 7. Mai, findet in
d<D HWaen, Franziskaner-Pfarrkirche zu Gunsten bor
SchüleMMheime ein Kirchenkonzert statt, wobei Vee-
thouftils Messe in C-Tur, Op. s6, zur Aufführung sse-
langt. — «Die Karten sind im Vorverkauf in der Katho-
lischen Buchhandlung erhältlich, und zwar Sitzplätze zu
5, 4, 3 und 2 Kronen. Stehplätze l. Krone. — Anfang
(Sonnnerzeit) um halb 9 Uhr, Schluß um halb 10 Uhr
abends.

Der Krieg.
Hlelegramnie des k. k. Helegraphen - <A«?rre-

Oesterreich - Ungarn.
Von de» Kriegsschaupliitze«.

Wen, 30. April. Amtlich wird uerlautliart! .Men
April. Von keinem KriessSschauvlatzo besondere Ercist
nissr z,l melden. Ler Stcllucrtrcter des «Chefs des Ge^
n?ralstabes: v. H ö f e r , F M L .

Tie Verhandlung gegen Tr. Adler.

Wien, 30. April. Tie Verhandlung in der Strafsache
gegen Dr. Friedrich Adler wegen Ermorduna, des Mini-
sterpräsidenten Grafen Stürgkh wurde auf den 18. lind
19. Viai anberaumt. Das Glitachten der medizinischen
Fakultät erklärte Adler für geistig normal.

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, W. April. Tns Wolfs-Vureau »meldet: ^ r o .
ßes Hauptquartier, 30. April. Westlicher Kriegsschau-
platz: Heeresgruppe dcs Kronprinzen Nupprccht.
Nach dem Scheitern dec! großen Angriffes am 2tt. April
unternahmen gestern die Engländer nm einzelne An-
griffe gcgen Oppy, nördlich der Strafte von Toilui nach
Arras. ) m viermaligen Anfturinc gegen den hcisiilmstrit-
leneu Ort erschöpften sich ihre Kräfte, dao Dirs l'liev
in unserer Hand. Auch an den Scarpc-Ufcrn hielt die
ftarle Kampftätigleit orr Artillerie cm. Eine vorsichtige
Schätzung bezifferte den Verlust der Engländer am 2Kften
auf über <><M Maml, die in nnd vor unseren Stellungen
gefallen sind. Außerdem sind über 1<M l^rfanqcno und
l̂« Maschinengewehre durch unsere Truppen eingebracht.

l<) Panzertraftwagen sind zerstört wordcn. Hecr<L,a,niftpc
des Teutschen Kronprinzen: Ojrwnltsnme ErtnulNlugcn
dcr Franzosen silchtcn gestern uwrgeus den Crfulg !>eo
französischen Zerstönmg.?fc„er.? aegc,, unsere Etcllungcn
bei Vcrry an Bnc, am Vrinlvnt und nördlich von '.Keims
feftzilstellcn. Unsere ^raKcndeslchunaM wiesen die Vor-
flöße ab. Seit Mittag hat jich mit geringer Panse dcr
Fenerlamvf von Soissouo bw zur Suippc wieder gestei-
gert. Er erreichte in den Abcndstunaen grüßte Heftigkeit,
hielt mit wechselnder Kraft während der Nacht an nnd
wuchs bei Tagesgranen zu stnrtster Wirkung. Heeres
uruppe des Herzogs Albrecht von Württembern: Nichts
Wesentliches. Am ^!< April haben unsere westlichen
Gegner l l, am 29. April W Flngzengc verloren, anßer
dem 3 Fesselballons. Flieger lnd Flugnbwelirlanonc» tei-
len sich in das Ergebnis. Rittmeister Freiherr v. Nicht-
l,ofen blieb zum 4> .̂, "w., l̂<>.. 5 l . und 52. Malc Sieger
im Lufttnmpfe. Tcr der Jagdstaffel nngehiircnde îeut
nant Wolff schoß den 22. bis 2t!. (Gegner ab. AufNä-
rnngsstv^ifen nnd Flüge zum Bombenabwurf sichrtrn
unsere Flieger tief in das englische Flanllcich, zwischen
Summe und Meer, vor der AiSnc Front bis über die
Marne nach Süden. - Östlicher 5kriegsschauftlcch.' Die
Lage ist nnverändcrt. - Mazedonische Front: Zwischen
PreSpa°Sec nnd (erna lebhafte Artillerietätiglcii. Zwei
englische Flieger nmrden b?i Rückkehr eines nnsercr
Kainpfgeschwader von erfolgreichen Fliegerangriffen
gegen Lager und Vnhnstrelten im ('erna-Bogen zum
Absturz gebracht. Der t5-lste Oencr^lquartiermcistcr: von
L u d e n d o r f f.

Die sechste Kriegsanleihe — eine Voltdanleilic.

Nerlin, li0. April. Das Wolff-Vureau meldet: Das
(örgelmis der sechsten deutschen ,flrieg3anleihe von 12.!>?!>
Millionen wird als Volksanleihe gekennzeichnet dnrch die
Zahl uon 7,8 Millionen (5iNzclzeich»»ngen. Darunter lx^
finden sich .'̂ ^ Millionen Zeichnungen mit Beträgen bis
zu WU Mart.

T>er Seekrieg.
Tie französische Presse über die Wirkunnen dcö N-Puu<-

ttriegcs.

(5hristiallia, li!>. Apri l . Wie die »orrcspondrntcn, der
hiesigen Vlättcr aus Parii> üicldel», ist die französische
Presse vom 28. Apr i l abends doll uo,l AusfuhruiM'!!, die
die ^!age der Entente infolge des U-Voc»l',Vrri('ge8 als sehr
ernst bezeichnen.

Rußland.
(fine Kllndgebumi verwundeter n»d vcrsliiminclter siricger

flir dcn Vlricg.

Petersburg, W. Apri l . (AgenNir.) Heute vormittags
haben die gegenwärtig in Petersburg i» Pflege befind-
lichen verwundeten und verstümmelten Krieger eine groft-
artige .Kundgebung veranstaltet. Aus allen inanlenhäu
sern, dcr ,Hailptstadt zogen sie troh Schnee und biegen zur
5lasan-KathcdraIe mit Fahnen, die Aufschrifte», trugen,
worin die Fortsetzung des Krieges verlangt wird, damit
das anf den Schlachtfeldern vergossene Blut nicht ein
vergebliches Opfer bleibe. Die Kundgebung lx>» aof die
Bevölkerung einen starkc» Eindruck gcnmcht.

Befreiungen vom aktiven Militärdienste.

Petersburg, 20. Apri l . «Agentur., Die Negierung hat
angeordnet, daß alle über Ui Jahre alten Soldaten vum
attiven Dienste zu befreien sind.

Gegen die Propaganda Lenins.

Petersburg, 29. Apri l . lAgcntur.) Der Vollzngsauö
schuh der Soldaten und Arbeiter hat. indem er zwar fest̂

stellt, das', die Agitation Benins nnd seiner Anhänger das
^and zu desorganisieren trachte, jedoch anerkenne, d<is',
)ttcpresswmlis'>nahm<.'n unmöglich seien, solange die Agita-
tion den Charakter der Propaganda trage, beschlossen, der
Agitation eine eigene Prop<i^,inda namenllich in ocr Presse
entgesienziistellen.

Tagesllemgkoitelt.
— iDie Wette als Kricssssscschnft.) lH<n neuer

Mil l ionär, so erzählt der „Cri de Paris", hielt suebcn
in den vornehmsten und reichste» ^reiseu Londmis
seiin'u Eiuzuq. Er tauchte gauz plötzlich iiu Glauz
seines Vermögens auf, teiu Mensch, teine Persöu-
lichteit der Fiuanzwelt hatte vur dem Kriege auch
nur scmeu Namen gekannt. Daher ist es begreiflich,
daß dieser wie ein Meteor erscheinende Kriegsmillionär
allseits das lebhafteste Interesse erweckte. Vergeblich
zerbrach man sich darüber den Kopf, womit er sein
Vermögen erworben habe. M a n suchte ihn geschickt
auszufragen: „Es handelt sich wohl um irgend eine
Kriegserfindung, he?" „Neiu." „Dann also Lieferungen
für das Heer?" „Nein," „Oder Sie haben große Vor-
räte gehamstert?" „Auch das nicht. Ich 'habe ganz
einfach seit Kriegsbeginn bei jeder neuen Sensations-
nachricht um ein Pfund gewettet, daß sie falsch sei.
Dies ist das ganze Geheimnis."

— (Lampcnfiebcr.) M a n erzählt von Ferdinand
David, daß er einmal, obgleich er mit gewöhnlicher
Meisterschaft gespielt hatte, plötzlich den Bogen sinken
ließ, da ihm die Hand zitterte, und da er sich oft nn-
ruhig fühlte, war er außerstande, ein gutes Staccato
zu spieleu. Adeliua Patti behauptet, daß sie sich, auch
als sie längst schon auf der Höhe stand, immer be.
klemmt zumute fühlte, wenn sie znm ersten Male etwas
Neues singen sollte. Eine andere Primadonna soll an
den Tagen, wo sie anfzntreten hatte, nicht einen Nngen^
blick gesessen haben. Entweder ging sie unrnhig in
ihrem Zimmer auf nnd ab, mit sich selbst redend oder
ihre Nolle vor sich hinsummend, oder auch beschäftigte
sie sich durch eine Näharbeit. Erst nachdem ihr Ans-
treten vorbei war, setzte sie sich und ruhte sich aus.
Ieuny Lind ging einmal mit dem Sänger Reeves,
mit welchem sie des Abends auftreten sollte, nnans-
hörlich im Zimmer auf und ab, und zwar so, daß sie
einander dabei begegneten, während sie ihre Nullen
vor sich hinsummten. Jenny Linds Mann, Goldschmidt,
rief schließlich ans: „ D u hast ja deine Rotte mm
schon so oft gesnngcn, daß dn sie doch auswendig
kannst, nehme ich an." Er erhielt aber znr Antwort:
„ W i r sind Künstler und wissen ganz genau, was uns
nötig ist, lasse uns daher allein, ich bitte dich darum"
— und ihrem Mann blieb nichts anderes übrig, als
sie den ganzen Abend sich selbst zu überlassen. Wenn
man Jenny Lind an einem Tage besuchte, an welchem
sie singen sollte, kam sie eineui gewöhnlich mit Noten
iu der Hand entgegen nnd nntcrhielt sich freundlich
mit einem. Es dauerte jedoch uicht lauge, ehe sie
Zeicheu der Unruhe aufwies, sich erhob, uud vor sich
selbst hiusummte, sich wieder setzte, nachdenklich wurde
und plötzlich den Faden des Gesprächs da wieder
anfnahm, wo er unterbrochen war.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t c k .

V ine österreichische Spezia l i tät Magenleid nbe»
empfichlt sich dcr ^ebruich 5er echten «Mol lg H r i d l i h '
P u l v e r » uls eines alllieiuährtm Hausmittels vo» dcn Wag,,->l
tröftMnker und die VerdammcMätigkeit nachhaltig steigernder
Wntung. Eiur Schachtel K 560, Täglicher Nersnnd gegen Post
Nachnahme durch Apolheler A. M o l l , l. u. l. Hoflieferant.
M i m I., Tuchlauben !1. I n den Apotlielnl der Provinz ver<
lange mm, ausdrücklich M o l l s Präparat mit disscn Schnh>
marle und Unterschrift. i4ß!> »

E E Ulohnuno
mit 2 großen oder 3 kleinen Zimmern samt
Zugehör. Bevorzuge Lage in der Näho der

Wiener Straße. 1042 6—6
Anträge an Frau Ro ia Larlsoh,

geb. Luokmann, Dalmatlngane Nr. 1.

Bei Magen- und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt hei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klcin-
mayr A Fed. Bamberg'in Laihach.

Bester Zitronen-Ersatz
mit feinstem Aroma, für Limonaden, Tee sowie in jeder Küche unent-
behrlich, versendet gegen Vorbegleich in Korbflaschen zu 10 urul 20 Liter
FRANKL, Wien, I , Biberutraße 26. Postspk.-Konto 153.892.
Preis K 7'— pro Kilogramm inkl. Verpackung und Bruchyersicherung.

Gebinde werden zurückgekauft. 1181

Diaiis-Flil
bis zur feinsten Ausführung empfiehlt
fl. Mušič, KrahoBsha ulica 19.

Silberne "•

Armbanduhr
Samstag abends am Wege vom
Jubiläumstheater nach Šiska ver-
loren. Finder gebe es an Polizei-
direktion ab, erhält 50 K Belohnung.

Inserate ifl unserer Zeitung
haben den größten Erfolg!
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Amtsblatt.
Präs. 1^6/26/17.

Knndmccchnng.
Vom t. t. Bezirksgerichte Laibach wird bekannt gemacht, daß bei nachstehend

angeführten Beschuldigten fremdes Gut, dcffrn Eigentümer unbekannt sind, vor-
gefunden wnrde. '

Fort.

sciid' Ältenzeiche» Name des Beschuldigten G r q e n ft a n d

Zalu !

1 ll V I I 179/5 Josef Habic Meßleinr !

2 U V I 1499/6 Malthias jtromar Stock mit Silbergrifs

3 I I VI 1563/6 Nail Galr 1 Taschenmesser, 1 Gabel

4 II VI 1570/6 Johnnn Lohlar 1 Nnznss lind 1 Hut ^

s. ll Vl 1940/6 Etdin Petelinsel 1 Adwaschtuch und 2 Löffel

! 6 U VI «9/7 Valentin Iuvan Falle

l 7 ll VI 643/7 Johl,,'» Godec Hacke

8 ll VI 753/8 slanes TomKi^ 3 Sichln

9 ll VI I 193/9 Apollonia AuKic Seidenes Kopftuch

10 ll VI 1986/9 Friedrich Smeraldi Tcliriftcntasche und Stocl

! N I' VI 2028/9 Johann «riu. ^i.erse OeN"chä>.de: Messer. Not.,.

! l l i (i VII 1656/9 ' Anna Stiaus Iovpe

l8 ! VI 23«9/9 Anton J u r t i i et lons. Fischnetz >

l^ l l VI 14/10 Franzisla Stare 2 Messer. 1 Mzlia.stein, 1 Rasiermesser !

lü ll VI I 262/10 Anton Ocepel l Gewicht samt Kette

U! I ' V I I 3 6 l / 1 0 Johanna Arunsel l Virchstanssr, 1 Feile. Schlüssel

17 ll V I I 8/11 Rudolf Mcdoröiel 1 wasserdichte Plache

18 II V I ^ 2026/11 Josef Petrii 1 Rock

19 ll VI 762/13 Anton Tehovnil 1 Fischgabel

20 ll V11632/13 Josef Bovuar 1 Winterrock !

21 ll V I I 749/13 Anton Anzelc et tons. 1 Palet Draht

22 I IVI5U0/I3 Franz Vogel I Stock aus Draht ^

^ 2 3 I IV I I637/14 Andreas Zeichner 1 eiserne Vüchse !

24 ll VI 9^5/14 Stephan Vel.a 2 Unterhosen. 1 H e m d ^ i ^

2b !' VI 1067/14 Franzisla Hiibcrnil 2 seidene Blusen. 3 Sacktücher, 1 Moissenrocl

, 2 6 llVI 1263/15 Maria Podfte^nil 1 Vund Schlüssel, 1 Vündel Wäsche

27 IIVI1099/15 Franz Drasler 1 Fahrr^dlaterne

W 11 VI I 71.',/15) Johann Uampii 1 rote« Vorl,äna,etuch

29 ll VI 705/15 Johann Pipan 1 Paar Schuhe

30 11VI750/15 Paula ssaltii 1 Plaid

j 31 Ii VI 1263/2 Maria Pkc Goldener Finsseriing mit blauem Stein

32 ll VI 7A9/3 Maria Pecnit Goldener Vlillanlri»« ^

33 ll V I 1037/3 Johann Zupantic rt wns, Goldener Blillantrinn

34 11 VII88/4 Franz Setina Silberne Damenuhr

3b 11VI704/4 Franzisla Kudrn Doublessoldarmband

36 1̂  VI l<65/4 Katharina PlaninSrl Silberne Damcnuhr ,

37' U VI 1361/4 Johann Pozar et funs. Goldener Rin« mil Stein i

i 38 V VII164/b Josef Ham Silberne Uhr

j 39 U VI 1230/5 Valentin Tav?ar I i lbrrne Damenuhr !

40 k V11819/9 Mnria Janc Silberne Damenuhr

4! I_? V I I 1010,10 Johann Mohor Nrugoldlette, Taschenuhr (Metall?)

! 42 II VI 5M/,1 ^t»liui, i'ulcin Silberne Uhr samt silberner Nette und, 4 ^ l̂  VI509/11 ^jh,I,pp ^l l lm, Oeldstückanhansssel

, 4 3 ,! V I I 1039/11 Andreas Kovar 2 Goldrinne

44 II VI I 975/12 Franz Ianezic Goldener Nina. mit grünem Stein

45 k VI 62/12 Anton Hlcbs («oldenes Armband

46 v VI I 207/17 Mar... Nlanoer l Handtnch und 3 Tafchentücher

^ 47 ü VII ,187 i , Johann Menciil Hirschfänger

, 48 l l VII 2!b/1.'l ^ „ „ . , ^ , i , s i j „ l Vü'ldcl Wäsche !

! 4!» !I VI 934/14 Alfred Kauer Bündel Wafche !

D,e Elgentumer dieser Gegenstände werden aufgefordert, sich binnen Jahres-
frist vom Tage der dritten Einschaltnng diefes Ediktes zu melden nnd ihr Eigen-
tumsrecht nachzuweisen.

L a i b a c h , am 7. Apri l i u i 7 .

Praes. 126/26/17

Razglas.
C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani daje na znanje, da se je našlo pri

nastopno navedenih obdolžencih tujo blago, cigar lastuiki niso znani.

Te-
y. ZazDJiin spisov line obdoJžeuca N a i d e u a r e <•

vilka

1 U Vll 179/5 Josip Habič Merilui trak
2 U VI 1499 6 Matija Kramar Palica s Brebrnim držajem
3 U VI 15(^/6 Karel Gale l žepni DOŽ, 1 Tilice
4 U VI 1670/6 Janez Lohkar l obleka in 1 klobuk !
5 U VI 1940/0 Etbin PetelinSek 1 umivalna krpa in t žlici
6 U VI 99/7 Valentin Juvan past
7 U VI 643/7 Janez Godec Sekira
8 U VI 753 8 Neža TomSič 3 8rpi
9 U VII 193/9 Apolonija Ariič Židana ruta

10 U VI 1986/9 Friderik Smeraldi Torbica za spise in palica
11 VV1 2028/9 Janez Krivc Razne Btvari: nož, notes itd.
12 U VII 1656/9 Ana ŠtravB Jopica
13 1! VI 2389/9 Anton Jurčič et cons. Ribja mreža
14 Tl VI 1-1/10 FrančiSka Stare 2 noža, 1 OBla, 1 britev j
15 U Vll 262/10 Anton Ocepek Utež z verigo
16 U VII 381/10 Imna Brunfiek 1 drog, 1 pila, ključ [
17 r VII 8/11 Rudolf Medvešček 1 goBta plahta
18 U VII 2028/11 JoBip Petrič 1 suknja
19 U VI762/13 Anton Tehovnik 1 ribje rilce |
20 U VI 1632/13 JoBip Bobnar 1 zimska Buknja
21 Ü VII 749/13 Anton Auzelc in drug 1 zavoj žice
22 U VI 500/13 Franc Vogel 1 palica iz žicc
23 U VII637/14 Andrej Zeichner 1 železna puöeica

24 U VI 985/U Stefan Belia - 2 p a r a B P o d n i» h h l a č ' ] B r ? j c a ' P a r ^ 1 1

* 6etov. 2 krtaci
25 U VI 1067/14 Francifika Hribernik 2 židani bluzi, 3 robci, 1 jutranja obleka
26 U VI 1263/15 Marija PodpečDik 1 šop ključeT, 1 kup perila

| 27 U VI 1099/15 Franc DraSler 1 kolesarska Bvetilka
1 28 U VII 715/15 Jauez Lampič 1 rdeče pregriojalo

29 U VI705/15 Janez Pi pan 1 par črevljev
30 IT VI750/15 Pavla Kalčič 1 pled

I 31 U VI 1263/2 Morija Pirc /lat }nr>ia.u L modrim kanmoni
32 U VX 789/3 Marija Pečnik Zlat prstan z briljantom
33 U VI 1037/3 Janez Zupančič in dru^ Zlat pratan z briljantom
34 U VII 88/4 Franc Šetina Srebrna žeuska ura
35 1' VI 704/4 Frančiška Čudeu J>ublezlata zapestnica
36 U VI865/4 Katarina Planinšek. Srebrna ieDska ura
37 IT VI 1361/4 Janez Požar in drug Zlat prBtau B kamnom
38 U VII 164/5 Josip Ham Srebrua ura
39 U VI 12H0/5 Valentin Tarčar Srebrna ženska ura
40 IT VI 1819/9 Marija Jane Srebrua ženska ura

41 IT VII 1010/10 Janez Molior V e r i ž i c a i z " l ^ k a V T ' ^ " " "

42 II VI 509/11 Kilip Lukai. 8 r e b r n & U™ 8 . B r e b r n 0 v e r i ž i c o i n z '' ' obeskoni «OTcem
43 U VII 1039/11 Andrej Kovač 2 zlata prstana
44 U VII 975/12 Franc Janežič Zlat prstan z zelenim kamnom
46 I) VI 62/12 Anton Hlefeš Zlata zapestnica
46 U VII 207/17 Marija Klander 1 obriBača in 3 žepni robci
47 U VII 1187/11 Janez Mencin Lov8ki nož
48 U VII 21.0/13 Ana Mibeljak Zavoj perila
49 V VI 934/14 Alfred Kauer Zavoj perila

Lastniki teh reči se pozivljajo, naj se javijo tekom enega leta od
dneva tretje objave tega razglasa ter dokažejo svoje lastninske pravice

Ljub l jana, dne 7. aprila 1917. m j i

1150 3—3 TM Nc VIII 215/17/3

Amortizacija.
Po prosnji Ivana Černeta, posest-

iiika iz Zgornje Šiške štev. 2.0, uvaja
se postopanxe v name» amortizacijo
nastopuih, po prosilcu baje izgubljenih
yrednostnih papirjov, ter se tisti, ki
jih ima, pozivlja, da uvoljavi svoje
pravice tekom šestih mesecev od
dneva prvega oklica.

Sicer bi se po preteku tega roka
ureklo, da vrednoBtni papirji

niso več veljavni. Oznamenilo pa-
pirjev :

Hranilna knjižica Kmetske poso-
jilnice ljubljanske okolice St. 15.633.

C. kr. okrajno sodigče v Ljubljani,
odd. VIII., dne 21. aprila 1917.

1179 . C 18/17/1
Oklic.

Neznano v Ameriki odsotnega Ja-
neza Kervina iz Babnegore St. 1 toži
Lovro Laznik iz Belce št. 7 po An-

tonu Komotarju, c. kr. notarju na
Vrhniki, na placilo 464 X B prip.

Narok za ustno razpravo se do-
loca na

4. maja 1917,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišČu.

V obrarabo pravic toženca skrb-
nikom imenovani g. Valentin Rihar,
župan v Polhovgradcu, ga bo zastopal,
dokler se ali ne oglaßi pri sodniji
ali ne imenuje pooblasčenca.

C. kr. okrajno Bodišče na Vrhniki,
odd. I., dne 25. aprila 1917.

1 1 7 4 C IV 87/17/1

Oklic.
/joper zapuščino Matevža ökerjauc,

poseßtriika in gostiJničarja v ßmarju
5t. IG, He je podala pri c. kr. okrajm
sodniji v Ljubljani po Josipini Ceö-
novar, gostilničarki v Ljubljani, ki
jo zastopa dr. Fr. TominSek tožba
zaradi 816 K 71 h. Na podstavi
tožbe se za nstno sporno razpravo
določa uarok na

7. maja 19 17,
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dopoldne ob 10. uri, pri to] sodniji,
soba St. 38.

V obrambo pravic tožene zapu-
ščine ße postavlja za skrbnika gospod
Jožef Mehle, poseatnik v Paradižu.
Ta skrbnik bo zastopal toženo zapu-
g&no v oznamenjeni pravni stvari
na njeno nevarnost in stroške, dokler
se dediČi ali ne oglase pri sodniji ali
ne imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. IV., dne 25. aprila 1917.

1180 C 10/17/2

Oklic.
Zoper odsotnega Janeza Lah iz

Zalesa vložil je Franc Petrič, po-
sestnik iz Šivc, tožbo zaradi plačila
452.K 85 h.

Narok se bode vrŠil dne

8. m a j a 1 9 1 7 ,

ob 10. uri dopoldne.
Postavljeni skrbnik Alojz Žni-

daršiČ iz Loža bode toženca zastopal,
dokler se ne zglasi pri sodniji ali ne
imenuje pooblašČenca.

C. kr. okrajno sodišče Lož, dne
26. aprila 1917.

1170 k'ii'iu. 315, liß L I 89/15

Änderungen bei einer bereits
eingetragenen Firma.

Eingetragen wurde im Register"L
am 26.Apr i l 1917 bei der F i r m a : '

Böhmische Industrialbant Filiale
Laibach,

Zw. N. der in Prag unter der Firma
„Böhmische Industrialbant" und in wei-
teren 6 Sprachen prutokollierten H. N.:

Die in der Generaluersammlung vom
2«. Apri l 1915 und in der Sitznng des
Verwaltungsrates vom 12. Apri l 1916
beschlossene Änderung der HH 14, 52,
55 und 57 der Statuten, welche nach
Allerhöchster Ermächtigung auf Grund
der vom t. k. Ministerium des Innern
im Einvernehmen mit dem l. k. Finanz-
und Justizministerium mit den Erlässen
vom 15. Jänner 1916, Z. 57, und vom
15. September 1916, Z. 2375, erteilten
Ermächtigung von der l. t. Statthalterei
für das Königreich Böhmen mit Erlaß
vom 29.Dezember 1916, Z.8/0-3247/5
2i 1916 St., Z. 321.321 ai 1916 ge-
nehmigt wurde.

Diese Änderung betrifft dir inneren
Gescllschaftsverhältnisse.

K. l. Landes- als Handelsgericht
Laibach. Abt. I I I . , am 25. Apri l 1917.

F laschenwrine
Original-Füllung

von K 4-- % Liter aufwärts
Spezerei, Delikatessen,

Weinstube-Fr. Kham,

Bezahle für ^f Qrhmimallpinwanri
K 50-- per 100 Blatt und für O u l l l l l l l IJCl lOl l l W d U I I

bCÜGlläCK ( U r ä U y ß j K 50— per Kilogramm.
Stignitz Elemšr, ' t T Budapest, VI., Ö- utca 16.

Geschäftseröffnungsanzeige.
Dem geehrten P. T. Publikum bringe ich zur gefälligen Kenntnis, daß ich

im Hause, Rin^ska cesta Nr. 16, mein

Anstreicher- und Lochierergeschäft
eröffnet habe.

Ich bitte um Aufträge für allo in dieses Fach einschlägigen Arbeiten, welche ich stets
raschest, billigst und »olidest ausführen werde, da ich noch erstklassiges Material aua der
Friedenazeit zur Verfügung habo.

Josef Jug
768 36—13 Anstreicher und Lackierer,

[ Moderne Wohnung
\ bestehend aus vier bis sechs Zimmern nebst Zugehör
[ | 9 ^ sucht ^H
\ ständige, ruhige Partei zum 1. August, eventuell etwas
f später, nicht außer der Stadt.
\ Vermittler werden gut honoriert. — Reparaturen über-
i nimmt die Partei event, selbst. u?8 2-1
i Zuschriften erbeten an „Postfach 35, Laibach."

Villa in taibach
sonnseitig gelegen, mit Garten und elektri-
scher Beleuchtung. — Anträge unter „Blumen-
f r e u n d 4 * a n die Administration dieser Zeitung. H64 3—2

Ein deutscher Haus-
und Familienschatz!

#J~ Karl Raus Strobl -&
Soeben erschien der 2. Band des Bismarck-Romans

von Kart FJans Strobl:

6iscn und Blut
Band z des Bismarck-Romans i. bis 13. Causend.

einband und Buchschmuck von f. feiger, Berlin
Geheftet Ißark 4"5O, gebunden flßark 6* — .

Dieser zweite Band des Bismarck-Romans behandelt die
Zeit, die das alte deutsche Sehnen der Erfüllung näher brachte,
die Zeit, in der die deutsche Einheit heranreifte, bis dem Volke
ein Reich und dem Reiche ein Kaiser gegeben wurde. Das
Menschliche ist so eng ins Historische verflochten wie selten
noch bei einer geschichtlichen Gestalt. Neben dem Tragischen
des historischen Geschehens steht das Sonnig-Heitere von
Bismarcks Wesen. Im Rahmen des Heldenlebens spiegelt die
deutsche Welt von einem Pol bis zum andern, vom träumenden
bis zum handelnden Deutschen, vom grübelnden bis zum
drein8chlagenden, von Mörike bis Hatten, von Kant bis Dietrich
von Bern.

Was sagt die Presse über den I. Band des Bismarck-Romans
von Karl I^ans Strobl:

Der wilde Bismarck
Band 1 des Bismarck - Romans 20. Causcnd.

einband und Buchschmuck von e . pirchan, fißuneben
Geheftet «lark 4 ' - , gebunden fflßark 5-50

Es bleibt erstaunlich und rühmenswert, wie klug sich
der Artfremde in seinen Helden eingefühlt, wie geschickt er
das stammfremde, pommersche Junkertum gezeichnet, wie
warm und schön er etwa Bismarcks Vater uns nahe gebracht
und welchen Episodenreichtum er ausgestreut hat. Seine Dar-
stellung ist ebenso wie seine Sprache weniger kräftig als
überaus gechmeidig, und man muss wiederholen, dass man
sich mit wirklichem Vergnügen von ihr tragen lässt. Es bringt
immer Gewinn, wenn ein Erzähler sein» Kraft vor einer ge-
waltigen Ausgabe sammelt: sicherlich hat Karl Hans Strobl
in diesem ersten Bismarck-Band sein bestes b isher iges
Werk gegeben. Und selbst heute, wo wir andere als litera-
rische Interessen haben, wird sich schon der grosse Stoff die
Teilnahme der Nation erzwingen.

leder Band ist ein in sich abgeschlossenes Cöerh! Preis geb. K 7*20, geb. K 9*60.
Vorrätig und einftisehen in der

Bucb- und Musikalienhandlung 3g- v- Klcinmayr & fed- Bamberg. ,

Druck und Verlag von Jg. v. Klcinmayr H Feb. Vamberg.


